
10. Für die Zahl 31 gilt: (3 + 1)2 = 16 bzw. 312 = 961 und 9 6 1 16+ + = . Wie 
viele zweistellige Zahlen gibt es insgesamt mit dieser Eigenschaft: Wenn man 
die Quersumme der Zahl quadriert erhält man dasselbe Ergebnis wie wenn 
man die Quersumme der quadrierten Zahl berechnet.
Bemerkung: Unter Quersumme einer Zahl versteht man die Summe aller Zif-
fern der Zahl. 
(A) 4 (B) 7 (C) 8 (D) 9 (E) 10

11. Renate schreibt entlang eines Kreises einige nicht negative (nicht unbedingt 
unterschiedliche) ganze Zahlen so auf, dass gilt: Jede Zahl ist gleich der posi-
tiven Differenz der nächsten zwei Zahlen, die im Uhrzeigersinn folgen. Die 
Summe aller Zahlen beträgt 26. 
Die Frage: Wie viele Zahlen kann Renate insgesamt aufgeschrieben haben?
(A) 3 (B) 7 (C) 13 (D) 26 (E) 39

12. Im gleichschenkligen Dreieck ABC (𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴���� =𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴����) schließen zwei Höhen (oder de-
ren Verlängerungen) einen 70° Winkel ein. Wie groß kann ein (beliebiger) 
Innenwinkel des Dreiecks ABC sein?  
(A) 35° (B) 40° (C) 45° (D) 50° (E) 55°

13. Im Viereck ABCD ist E der Mittelpunkt der Seite BC und F der Mittelpunkt 
der Seite CD. Die Strecken AE, AF und EF zerlegen das Viereck in die Drei-
ecke ABE, AEF, ADF und CEF. Die Maßzahlen der Flächeninhalte dieser vier 
Dreiecke sind vier natürliche Zahlen (die Flächeneinheit ist cm2). Schreibt man 
diese vier Zahlen in aufsteigender Reihenfolge auf, so stellt man fest: Es han-
delt sich um vier aufeinanderfolgende natürliche Zahlen. Die Frage: Höchs-
tens wie viele cm2 kann der Flächeninhalt des Dreiecks ABD betragen?
Bemerkung: Alle vier Innenwinkel des Vierecks sind kleiner als 180°.
(A) 4 (B) 6 (C) 8 (D) 9 (E) 10

Löst die folgende Aufgabe an der angegebenen Stelle des Antwortblattes!

14. Wir betrachten eine positive natürliche Zahl a. Dies ist die erste Zahl. Eine 
zweite Zahl definieren wir als a + 1. Eine dritte Zahl definieren wir als das 
Produkt der ersten zwei Zahlen plus 1, also a ⋅ (a + 1) + 1. Eine vierte Zahl
definieren wir als das Produkt der ersten drei Zahlen plus 1, also als a ⋅ (a + 1)
⋅ (a(a + 1) +1) +1. Dieses Verfahren setzen wir so lange fort, bis wir 100 Zah-
len definiert haben. Wenn wir die Zahlen mit 1a , 2a , 3a , 4a , …, 100a bezeich-
nen, dann gilt: 1a a= , 2 1 1a a= + , 3 1 2 1a a a= ⋅ + , 4 1 2 3 1a a a a= ⋅ ⋅ + usw. 
Beweise, dass für diese 100 Zahlen 1a , 2a , 3a , 4a , …, 100a gilt: Die positive 
Differenz zweier benachbarter Zahlen ist stets eine Quadratzahl. 
Bemerkung: Die Quadratzahlen sind: 1, 4, 9, 16, 25, 36 usw.  
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Bolyai Team® Klasse 11 / Schulstufe 11 15. Januar 2019 

Markiert die Lösungen der Aufgaben 1-13 auf dem Antwortblatt mit X. Bei 
den Aufgaben können auch mehrere richtige Antworten vorkommen. 

1. An einer Tafel stehen die Zahlen 51 und 30. In einem ersten Schritt bildet 
Daniel die positive Differenz dieser Zahlen (also 51 – 30 = 21) und schreibt 
sie an die Tafel. Jetzt stehen an der Tafel die Zahlen 51, 30 und 21. In einem 
zweiten Schritt bildet Daniel die positive Differenz zweier dieser Zahlen und 
schreibt das Ergebnis ebenfalls an die Tafel. Im nächsten Schritt bildet er wie-
der die positive Differenz zweier beliebiger Zahlen, die an der Tafel stehen, 
und schreibt das Ergebnis an die Tafel. Dieses Verfahren wird beliebig oft 
fortgesetzt. Die Frage: Welche der aufgeführten Zahlen kann im Verlauf die-
ses Verfahrens an der Tafel stehen?  
(A) 3 (B) 10 (C) 12 (D) 48 (E) 50 

2. Jemand hat einige quadratische Platten auf einen Tisch gelegt, so dass jede 
Platte genau drei andere Platten entlang einer Seite berührt. Wie viele quadra-
tische Platten können insgesamt auf dem Tisch liegen?  

 1. Bemerkung: Die Platten können unterschiedlich groß sein.  
2. Bemerkung: Die Berührung entlang einer Seite kann sich über die gesamte 
Seite erstrecken oder nur über einen Teil der Seite. 
 (A) 5 (B) 6 (C) 7 (D) 13 (E) 14 

3. Im Inneren eines Parallelogramms ABCD liegt der Punkt P. Die Strecken PA, 
PB, PC und PD zerlegen das Parallelogramm in die Dreiecke ∆ ABP, ∆ BCP, 
∆ CDP und ∆ DAP. Drei dieser Dreiecke haben die Flächeninhalte 4 cm2,  
5 cm2 und 6 cm2 (in beliebiger Reihenfolge). Die Frage: Wie viele cm2 kann 
der Flächeninhalt des vierten Dreiecks betragen? 
(A) 3 (B) 4 (C) 5 (D) 6 (E) 7 

4. Max schreibt drei (nicht unbedingt verschiedene) ganze Zahlen an die Tafel. 
Sophie stellt fest: Wählt man zwei beliebige von diesen Zahlen aus und mul-
tipliziert sie, erhält man als Ergebnis stets die dritte, nicht ausgewählte Zahl.  

 Die Frage: Was kann die Summe der drei Zahlen ergeben?  
(A) –1 (B) 0 (C) 1 (D) 2 (E) 3 

5. Peter schreibt einige (nicht unbedingt verschiedene) nicht negative ganze Zah-
len auf. Bea bildet alle erdenklichen Summen von je 4 beliebigen der aufge-
schriebenen Zahlen. Sie stellt fest: Keine dieser Summen ist teilbar durch 4. 
Die Frage: Wie viele Zahlen kann Peter aufgeschrieben haben?  
(A) 4 (B) 5 (C) 6 (D) 7 (E) 8 

6. Entlang eines geraden Flurs gibt es n Zimmer, in denen sich insgesamt 1n +  
Personen befinden. An der Tür des ersten Zimmers steht das Schild: „In die-
sem Zimmer gibt es genau 1 Person”. An der Tür des zweiten Zimmers steht 
das Schild: „In diesem Zimmer gibt es genau 2 Personen”. Diese Beschilde-
rung setzt sich in gleicher Weise fort. An der Tür des n-ten Zimmers steht also 
das Schild: „In diesem Zimmer gibt es genau n Personen”. Man weiß: Genau 
eine dieser Aussagen ist falsch.  

 Die Frage: Wie viele Zimmer kann es entlang des Flurs geben? 
(A) 1 (B) 2 (C) 3 (D) 4 (E) 5 

7. Die nebenstehende Figur zeigt 9 Äpfel in 10 Reihen (in je-
der Reihe befinden sich genau 3 Äpfel). Es ist bekannt: 
I. Das Gesamtgewicht der Äpfel ist in neun Reihen gleich. 

  II. Das Gesamtgewicht der Äpfel ist in genau einer Reihe 
abweichend. 

 Man hat eine Waage zum Wiegen der Äpfel.  
 Die Frage: Durch wie viele Messungen kann man auf jeden 

Fall entscheiden, welche die Reihe mit dem abweichenden Gesamtgewicht ist? 
 1. Bemerkung: Die Frage bezieht sich auf die unten aufgeführten Zahlen. 
 2. Bemerkung: Die Waage liefert stets haargenaue Messergebnisse.  
 3. Bemerkung: Logisches Denken spielt bei der Lösung eine Schlüsselrolle. 

(A) 0 (B) 1 (C) 3 (D) 5 (E) 9 

8. Das Dreieck ABC ist weder gleichschenklig noch gleichseitig. Die Senkrechte 
von A auf die Winkelhalbierende des Innenwinkels bei C schneidet CB (oder 
deren Verlängerung) in M. Die Senkrechte von B auf die Winkelhalbierende 
des Innenwinkels bei C schneidet CA (oder deren Verlängerung) in N. Ferner 
ist bekannt: 𝐶𝐶𝐶𝐶����= 8 cm und 𝐵𝐵𝐵𝐵����� = 1 cm.  

 Die Frage: Wie viele cm lang kann die Seite CA sein? 
(A) 7 (B) 8 (C) 9 (D) 10 (E) 11 

9. „Quadratland“ liegt hinter den sieben Bergen bei den sieben Zwergen. Es ist 
quadratisch und besteht aus lauter quadratischen Regionen (diese decken 
Quadratland komplett und ohne Überlappungen ab). Die Regionen kommen 
in genau zwei Größen vor. Es gibt also kleine Regionen (diese sind alle gleich 
große Quadrate) und große Regionen (diese sind ebenfalls alle gleich große 
Quadrate). Zudem gibt es gleich viele kleine wie große Regionen.   
Die Frage: Aus wie vielen Regionen kann Quadratland bestehen?  

 Bemerkung: Es gibt keine Einschränkung zu den Seitenlängen der Quadrate.  
(A) 6 (B) 8 (C) 10 (D) 18 (E) 40 

Achtung! Aufgaben 10-14 folgen auf der nächsten Seite. 
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